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Bahnhof als Eingangstor

Vernetzung der Zentren

Wachstum nach Innen

Chancen
 
•Nachverdichtung im Stadtkern 
durch flexible und zukunftsfähige 
Wohnkonzepte 
•Mehr Wohnraum und urbane Vielfalt 
•Attraktiveres Wohnumfeld durch 
Mischgebiete
•Schutz von Grünflächen außerhalb der 
Stadt 
•Kürzere Wege und verbesserter Zugang 
zu Einrichtungen 
Städtebauliche Aufwertung zur 
verstärkung des Stadtbildes 
•Neue attraktive Angebote für 
Investoren 
•Arbeitsplätze schaffen, Förderung 
Wirtschaftliches Wachstum  
•Meindl-Quartier als neuer 
impulsgebender Ort 

Risiken
 
Urban Sprawl
•Stadt dehnt sich nach außen aus, 
weniger Platz für Grünflächen und 
Gemeinschaftsräume
•monofunktionale Wohngebiete 
•Längere Wege, erhöhter motorisierter 
Verkehr  
Interessenkonflikte 
• Weniger Parkplätze vs. Bedürfnisse 
der Anwohner 
•Höhere Kosten für Infrastrukturaufbau 
Leerstandsquote in der Innenstadt 
•Stadtbild wird beeinträchtigt 
•Weniger Attraktivität und 
wirtschaftliche Aktivität 
•Unattraktiv für neue Investitionen

Stärken

Strategische Verkehrsanbindung 
•Schneller Zugang durch Autobahn 
und Regionalbahn
•Attraktiv für Pendler und 
Unternehmen 
Historischer Altstadtkern 
•Anziehungspunkt für Bewohner 
und Touristen 
•Stärkt das Gemeinschaftsgefühl 
und die städtische Identität 
Naherholungsräume in 
unmittelbarer Nähe 
•Hohe Lebensqualität für Bewohner 
•Förderung von Gesundheit und 
Wohlbefinden 
•Gefragter Wohnstandort

Schwächen 

Ungleichmäßiges Wachstum nach 
Norden
•Vernachlässigung anderer Stadtteile 
Ungleiche Verteilung von Infrastruktur 
und Angebote
•Barriere durch Schienen und hohe 
Verkehrsbelastung der B15: Trennung 
der Stadtteile 
•Flächenverbrauch bewegt sich 
tendenziell nach außen 
•Autoorientierte Stadtplanung: Flächen 
für ruhender Verkehr

Der Bahnhof dient als 
symbolische Eingangstor 
und Verbindungspunkt zur 
Innenstadt Dorfens. Als 
multifunktionaler Raum entsteht 
hier ein weiteres Zentrum, das 
die anderen innenstädtischen 
Ziele ergänzt.

Durch bessere 
Verkehrsverbindungen werden 
nicht nur die Zentren innerhalb 
Stadtkern Dorfens, aber auch 
die Gemeindeteilen enger 
miteinander verbunden. 
Das fördert soziale und 
wirtschaftliche Verknüpfung

Ziel ist die Reduzierung von 
Flächenverbrauch am Stadtrand, 
Schaffung neuen Wohn- und 
Arbeitsraum und Schutz der 
Grünflächen außerhalb der 
Stadt. 
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Handlungsfeld 
Altstadt 

Rad- und Fußgängerfreundliche 
Altstadt 

 
•Geschwindigkeitsreduzierungen und 

Fahrradstraßen 
•Autos an den Altstadteingängen abfangen 

•Mehr ausgewiesene, überdachte 
Fahrradstellplätze, auch für Lastenräder 

•Reduzierung von Parkplätzen am 
Straßenrand und Umnutzung zu 

Aufenthaltsräumen 
Eingeschränkte Zufahrten 

für Autos

Handlungsfeld 
Experimentierfeld

Einfamilienhaus 

Zusätzlichen Wohnraum schaffen 
•Förderungen, vereinfachte enehmigungsverfahren 

und Beratungsangebote 
•die Überarbeitung der Bebauungspläne 

 
Alternative Wohnformen fördern 

•Pilot/Modellprojekte iniziieren 
•Plattformen für Wohnraumvermittlung, Digital und Analog 

B•ürgerbeteiligung und Informationnsveranstaltungen 
 

Aktivierung ungenutzter Flächen 
•Nachbarschaftsprojekte zur 

Flächenumnutzung 
•Förderung kooperativer 

Wohnprojekte

  

   

Te

Handlungsfeld 
Zukunftsblock

Schaffung von Räumen und Infrastruktur 
für KMUs:

•Infrastruktur für Startups und kleine Unternehmen 
unterstützen, um langfristige wirtschaftliche Stabilität 

und Expansion fördern.

Mischnutzung zur Förderung nachhaltiger Entwicklung:
•Förderung der lokal verankerten Lebens- und Arbeitskultur. 

•bessere Erreichbarkeit reduziert Abhängigkeit von MIV

 „Transit Oriented Development“ statt 
Autobahnorientierung:

•Nähe zum Bahnhof nutzen für strategische Platzierung 
von Boardinghouses 

•Förderung der lokalen Wirtschaft durch erhöhte 
Zugänglichkeit 

•Verringerung der Abhängigkeit von 
der A94

Handlungsfeld 
Bahnhofsviertel

Bahnhofszentrum: Revitalisierung 
und starke Verbindungen 

 
•Verbesserung der Warte- und 

Aufenthaltsbereiche 
•Zielgerichtete und einfache Anbindung 

zur Innenstadt 
•Lebendiges Bahnhofsstraße, die 

die Innenstadt ergänzt

Handlungsfeld 
Grünes Netz

•Stadtnahe Grünflächen 
entwickeln  sich zu 

einem zusammenhängenden 
Naherholungsfläche 

•Fuß- und Radwege innerhalb der Grünräume 
besser verbinden

•Sichtbarkeit der Grünräume stärken (z.B. 
Beschilderung, fließender Übergang von 

Isen und Grünflächen in die Kernstadt)

Handlungsfeld 
„Dorfen zu Fuss“ 

•Zebrastreifen über die 
Bahnhofsstraße 

•30er Zone in der Bahnhofsstraße 
•Bessere Beschilderung des Wegs  

•optische Kontinuität entlang 
des Wegs (vor allem durch das 
Gewerbegebiet) schaffen um 

Weg erkennbar zu machen 

Status quo:
In Dorfen gibt es mehrere Zentren, 
die durch Barrieren getrennt 
werden.

In Zukunft wird im Süden der 
Stadt durch den Ausbau von Bahn 
und dem Meindl-Quartier neue 
Aktivität entstehen.

Im Risiko-Szenario wird Dorfen 
über die Grenzen der Stadt hinaus 
wachsen.

Im Chancen-Szenario 
wird Dorfen innerhalb der 
Stadtgrenzen nachverdichtet.

Durch die geringe Dichte werden 
Trabanten-Zentren ausgebildet, 
die schlecht miteinander 
verbunden sind.

Durch die neue Dichte werden 
die aktiven Zentren gestärkt 
und können besser miteinander 
verbunden werden.

Anbauen

Teile
n

Aufstockung

Alters-WG: 
Gegen Einsamkeit im 
Alter

Mehrgenerationenwohnen: 
Ermutigung Aufnahme von 
Familien oder 
Auszubildnende oder 
StudentenUmzug in Alters-WG

Leeres Haus


